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Liefländischer
^ Riga, gedruckt und zu haben,
Hey George Friedr. Keil, Buchdrucker.
M
Zerr- und Airchen - Rechnung.
^^ieses Jahr ist von unsevs HErrn nud Heiland
179s
7Z06
des IEsu Christi Geburt, nach der gemeiner! 
Dionysischen Rechnung, das -- -
Nach der Zahrrechnung der neuen Griechen, 
wie auch ehemals der Rußen, das -
Don Erschaffung der Welt, nach Sethi 
Ealvisü Rechnung, bas -- -
Von der allgemeinen Sündfluth, d^-ks s 
Von Erbaurmg der Stadt Rom, das - 
Von Ersindung der Vnchdruclerey, das <
Von Erffndung des 4ten Wclttheils, das 
Don Ersrndung des Papi-ers, das -








SemerKayscrl. Majestät Paul dem Ersten 
hohes Geburtsjahr den Losten September 
Don Einverleibung der HerZogthümer Kurland, 
nu dem Ruffschen Reich, das - -
Vergleichung des Alrerru. Neuer; Kalendtt's. 
Don Weihnachten bis Fasinachten, sind nach dem 
Alten Auliamschcn j u. Nerz Gregorianische»
4 Wocheir u. 2 Tage j 7 Wochen und ö Tagen.
1
5 Erklärung der Zeichen in diesem
Kalender.
D Der neue Mond.
D Das erste Viertel. 
W Der volle Mond.
E Das lehre Viertel.
Gur Aderlässen, 
ch Sehr gut Aderlässen 
8 Gut Schröpfen.
. Gur Arzencyen.










^ Haarsch. zu wachsen. 
X Haarsch. nicht wachs« 






Stier, j M Löw. 
M Zwill-! Jungs




GDie Sone. <l Der Mond. H Mercnrius.




^JehovaH ji2 Istinhold 
^ segrre uns! jiZ Hilarius
on Joftphs Flucht ans Eayptenland, Matth. 2, ch. I
... V-/ ^ t < c' - iZ (7 st n. TU. I.! ^ klare Luft,
4 Methusala mit Frost,
§ Simeon Z Soüenblikce 
h z 2^öttirre^ D 2, 24 v. 
7I A.<> derGrst^.^Gebf.
8 Erhardrrs ! ^ G iur r-s.
9 Beatus scharfe Lust,
Z.







Von IEstr, da er z»ölf Jahr alt war, Luc. 2, v. 4.1.
10 (7t stn.zK.
paulEmst 



















Von der Hochzeit zu Cana, Ioh. 2. v.i.


































Mr trübe tust 
M> C 8.50 m 
^ mit Schnee, 









Vom Saemann und vrelertcp Ai^er, Luc. 8, v.
Zi (7 8exa§6st Westwinde, jii (/ZoxuZes.
Den 1. ^sun. G Aufg. 8. 25. G Unterg. Z, zZ.
Den iO. - - - 8, 10. - - - Z, 50.
Den so. - - - 7,50. -- - * 4, to.
Alretz
i Brigitta trüb^Luft,
L Mar.Rein. 1-^ und Schnee, 
Z I.Ix.-H.derGroßf. u. 
I.A.H.der Gr-ßfi^.^.rrf. 
Rirf. des Drdens der-^.Ana 
4 derGrf.M.^.Gebf.










7 ^ Lstomiiü Wch
8 Satomon























IEsus wrrd vom Teufet versucht, Matths 4, v. 1. 









17 Etuaremb. M mit Frost, 28 Justus
N. Nlärz.
l8 Cöncordia M Schnee u. 1 Albinus
19 Susanna G2,50n. L souisa
LO Eucharius Gewölke, z Kunigunda
Von Kananärschen Weibe», Matth 15, v. 2l.
Li t7LKemm. 
Eleonora
L^L trübe Luft, 4 (r L ivLWM.
22 perGrulf.
2Z Jobst
M> Westwinde, A Friedrich
SW erleidliche 6 Gottfried
24MarrhAp. ZE Witterung, 7 Perpetua
2A Victor Sonueublike 8 Cyprianus
26 Ncsior ^ Gii,24V. 9 Prudentins ^
27 Claudius ^2 nud kalte i O Michäuö
JEstrs trabet ein Teuft! aus, Luc. rr, v. ? 4- 
28 l7 z. Ocull I scharfe Lust/ ! r r 6 A. Ocmi
Dwi?eor. DAufg.7,-5- G Unic-.g. 4, L7. 
De» 10 ^ 7, L« « » < 5/ Z8-


































T- u.N. gl. 
G im V'. 









Von IEsu Sttmiguug, I0H.8, v. 46




















Von IEsu Einzuge itt Jerusalem















Matth. 2l, v. l.
2tpril.
















Marc. 16, v. 1.




Den ilVlarti G Aufg. 6, 17. 
Den 10 - - - 5,53*
Den Le s s s Z,Zi.
GUnterg. Z,4Z.
-s - 6,5«
- , ? 6,29.
A!rer N'euer
1 Theodora stürmische ii2 Julius
2 Theedosia ^ Witterung, IZ Justinus
Z. Ferdinand KE unfreundlich j t4 Tiburtius
Von Christ: Erscheinung seinen Jüngern, Ich. 2Q.
4 (/ r ()uu8iin. jßE K?,57v.







Hon gurcu Hi 
ii 0 -Ms!) 








M G im 
M un.d gute, 
Witterung,
ten und Miethlinge, 
trübe Luft, 










! y Timon 
^20 Sulpitius 
21 Adolph
Joh. t o, v. 12. 




















^ Tage mit 
^Svnnenblike
Joh. r6, v. s6.








Von IEfu Hingang zum Vater,















M Witterung, !I Pancratius




















Den dtt- rechten Verknust, Joh. 16, v. 2Z.






'Joh. 15, v. 26^
LO 66LXNUÄ
2l Prudentia 
L K rr, s.n. 22 Emilla 
^L. Gewölke, 2Z Desiderms 
^ trübe Luft, 24 Esther 









Von der Verheiffung des H. Geistes, 
y (7 6 i'xuuäi I Ktz G im H. 
io I.r>.H.derGrf. E^Gebf.


















:o Sibylla M L^lnsteru.
Li Sr.R.H.desGrf.a^Nf.
I.R.H.der.Grf.^.^.Nst 
2 L Emilia ^ veränderlich


























9 Barn im u s
Vom reichen Mann und armen Lararo, Luc. 16.
Z0 L71 st. n. Ir. j Wk angenehme i l o (? I st tt.Ir. 
Z i Petronella j heitre Tage, s r r Flavins
Den i G Aufg. Z,zö. GUnterg.
Den l O - - - Z, 40» - - -





























M G im N..



































Don dem falschen Propheten,
^ veränderlich
Den GAufg. 5,25. GUnterg. 8,35.
Den 10. - - - 3,39. - - - 8,21^
Den 20 - - - 3,57. - - - 8,13»
'rer LI76M7U8. Vleuer
Von der Acltöhrmig Je- ufaliMs, Luc. 19- v.41.
! ro s n/Lr.
L Hann bal 
































Hs trübe Luft, 
fruchtbare 
^ Witterung, 
^ G in 








































Vom barn Herz 







gen Samariter, x: 
M fruchtbar, 
M G i,Z9v. 












Von den Zehen AussätzigenLuc 
H9 (7 ! M. trübe Tage,
Zv SrB.H.dekiGrf.
u. Rirrerf. des H.
Z i Rebecca j LZ G 8, 4v v/










- - - 7,i8.












14 ss Erhöh. ' 
l§ ^Luaremb.
Vor» Mammons-Dienste, Matth. 6, v. 24.








^ K 2, 2O V. 
M nasse Luft, 











Von der Wittwe Schn zu Neun, Luc» 7, v. 11.



















18 Titus trübe irrst, j ry Michael
Vom Wassersüchtigen, Luc. 
19 (717 s. N.Ir I ^ Gewölke,
.!
sc- Sr.^rNajestärpaul des /> 
hohes Geburrs-^est. 
s i Marrh Ev. j »K K 2, z. v.
K2 Ritters hes>^.
AZ Hoseaö j M klare Urst, 
24IohEnrpf. I Nordwinde, 
2Z Cleophas I N Nachtfröste,
t4, v. r.








Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. r4.







^ O Z, Iv n. 







Den iZexU GAufg. Z,ZZ. GUnterg. 6,27. 
Den io - - - 5,55. - - -- 6, 5.




^ trockne Luft, j 12 Wallfried 
Gewölke, l iz Angelus
Vom Gichtbrüchigen, Matth« 9, v. I.
Z (7 ? y si rr.lr. M Herbstliche , 14 (? 19 si tt.Ir







^ Z) 4, 49 n. 
^ kühle Luft, 
















G im Ns. 
M G9,9-n.
14 I.A.MajeMrM. Geb fl
15 Hedwig j kühle Luft,








V. der Heilung des kömgischen Sohns, Joh. 4, v. 47. 








«W Wind und 
*W scharfe Luft 
^Nachtftöfte,
und frostige 
































Von der Zins-Münze, Match. 22, v. 15.
Z l (72z s tt.Ir j M trübe Luft, j 11 (7 2Z sitt.Ir.
Den i O(Lob. OAufg. 6,42. (JUnterg. 5,18. 
Den 10 - - - 7, Z. - - - 4,57.
Den 20 - - - 7, 26. - - - 4, Z4«
1 Allerlei!.






^ kalte Luft, 
nur frostiger 
.^v Witterung, 
^ K 11,1. v.
^  Nachtfröste, 


















Wch kalke Luft, 
M G im 
^ mit Schnee, 

































Vom jüngsten Gericht, Marly 
Ai s^26 ß n. 's. s zftr trübe susk, 
tNar. Opf. Danks, wegen 
Srl^ayserl. Majest.^F 
des /. Genes v. den Pocken. 
K2 Alphonsus Schnee-
LZ Clernens j ^ Gewölke,
24^.H.derGrfL7.^.r7amf. 
25 Larharrna! urid Frost,
25, H. Z l.
K r- (/^lävsnt
LH Lußrag j HH Gz,Z8v. 7 2sgatha
27 Bußo , M Isordwind,





























4. Barbara ____ ^
" V. den ZeichenUs jüngsten Tages, 
e l72.7^äv. Soncnblikc,
6 Sr^v^.bes Cirst^. 2'ft t- »s»
7 Aaatha j l»e klare Luft,
8 Mar.Empf. ^ und frostig,
9 Joachim M G ün
10 Judith M kürzr.Ta^





V. Jo( mnis Gcsaudschaft an Ieftnn, 
12 <7 Z. /ääv. G A, 54 v. 
GrB..H.desGrf.^.^.Geo-- 
u.I^.H.dtzrGrM.^.Grbf. 
12 Lucia ^ scharfe Lu:ft
,4 Nicasius j Mund frostige
, Z Gtrraremb. M Witterung,
16 Albina , M Schnee und
17 Zgnatiuo i N. iGestöber,
Luc. 21, v.25. 
r6 6 z. T^civ.














t8 Christoph ? sta; ker,Frost! 29 Noah













^ und Frost, 
FzH» unfreundl.
ZO tt.Cbrr. 




















M» G5,4o v. 
trübe Luft, 
mit Schnee 
^ und Frost, 
beschließet 
dieses Jahr.
DenjiOec. GAufg. 8,36. GUnterg. 3,44. 
Den 10^ - - - 8 40. - - - 3,19.
Dm 2s - - - 8,36. ^ - - 3,24*
Nachricht von dm Posten, wie dieselbe I« Riga 
ünkommen und abgehen.
Ausländische Aasten.
Telrtsche Post über Memel/ kommt an im 
Sommer Dienstags und Sonnabends Nachmit­
tags/ im Herbst und Frühjahr aber/ Sonntags und 
Mittwochs frühe, such nach Beschaffenheit der Wege 
und Ströme wohl spater/ bringet Briefe von allen 
Orten aus Leutschland/ Holland/ Engeland, Frank­
reich/ Schweden und Danrmnark/ wie auch aus 
Curland.
Gehet wieder dahin ab/ Mittwochs und Sonna- ! 
bends Abends spat/ und werden die Briefe von 6 bis 9 
Uhr angenommen und dann geschloffen.
Die Post aus Polen kommt mit der Teukschen zugleich 
zweymal in der Woche mir Briese von Warschau/ 
Krakau / Wilda/ Grodno und andern Orten. '
Gehet wieder dabin ab Mittwochs und Sonna­




bends, im Herbst und Frühling allererst Sonntags und 
Donnerstags nach Beschaffenheit der We» diese Post 
bringet zugleich Brieft mit aus Mofcau, Archangel, 
ganz Rußland, Finnland und Schweden, wie auch 
aus denen im Lande belegenen kleinen Städtchen und 
Drstricten, als Wolmar, Walk, Wenden, und der­
gleichen. Gehet wieder dahin ab, Dienstags und Sonn­
abends Vormittags um 11 Uhr.
Die Post aus Reval, Habsal, Pernan und Arens- 
bnrg, komrnt bey guten Wege an Dienstags und Freykags 
Racl)mittags. Gehet wieder dahin ab Sonnabends und 
Mittwochs, Vormittags praciftum n Uhr.
Jahrmärkte, so in Liefland, Curland 
nnd Semgallen gebräuchlich.
Asm boten, auf Lamberti und Pfingst. st. v. Antzen, 
^ auf Lichtmeß und Nicolai A. Cal. Angern, auf 
Zacobi. „Anncnberg, i. aufJacobi, 2. aufAunä, Z. auf 
Gesrgi. Annenkirch, auf Anneurag. Bordelk, im Stift, 
l. Maria Himmelf. 2. Mar. Geb- Bausks, aufOstern, 
Pfingsten, Mariä Himmelf. Maria Geb, Francisci u. 
Weynach-t. Berfchhoff, auf Barkholornai. Blüden, auf 
Martini. Bürge, auf Nicolai. Bürten, auf Margare­
then. Dohlen, auf Mar. Geburt und Simon Iudä. 
Dökpk, r. auf Heil, z Könige, 2- Pet. Paulr, Z. Mar.
Gehurt
Geb. 4. auf Michael. Durben, auf Mariä Himmels. 
Ewern, auf Jacobi. Festen, i. auf Mar. Heimst 2. Lau- 
rentü. z. Magnustag. Fokken. auf Laurenti. Frauen­
burg, vor den Festtagen, Ostern, Pfingsten, Weynachl. ^ 
Jt. Fastnacht. Mar. Geburt, Michaelis. Funken, auf 
Matthäi, Galli, Bartholomm und Francifci. Grafen- 
bahl, auf Johanni. Gcünhoff, auf Jacobi. Hasenpoht, 
auf Johanni, Michael, L-inr. Jud. Lamberti. Kandau, 
auf Petri Pauli. Kerstenbehm im Seßwegenfchen, auf 
Philippi Jacobi. Kefpel, auf Michaeli. Lmnie! in Lief- 
land, auf Laurenti. Lesien, auf Matthäi. Libau, i. Mon­
tag nach dem 7 Lrinit. 2. Soutag nach dem 9 Lcmit. 
Littau, aufAnnentag. Lodenhoff im Schu-jenschen, auf 
Perri Pauli. Marienburg/ Phclippi Jacobi. Medemshoff, 
auf Lamberti. Memel, auf Mar. Hiurmclf. Mefoten, 
auf Mar. Geb. Mewe, i. auf Judica, 2. Sonntag nach 
Margarethen, Z. Sonnt, nach Michael. Mitau, Mar. 
Himiuelf. Mar. Geb. Michael. Nenenburg, arrf Ostern, 
Pfingsten, Anna, Fastnacht, Sonntag nach Margare­
then, Mer Seel. Cathartna Alk. Cal. Heuhaufens im 
Stift, Mar. Himmelst Noerhkenshoff, den 17km August. 
Pernau, Z Wochen nach Johanni. Odenfee, in Lief- 
land, 1. am Vitnstage dm iztenJunii, 2. am Sim. 
Judatage den 28. Ockober Ostlhoff im LindeufchenKirch- i 
spile, I. den 26stcn Jumr, der zweyte, fallt auf 
den L7sten September. Rade, auf Johannis. Ramkau, >
auf ^
den 24 Jrum, und dm 24sten Sept. Rcmten, auf Hei!, 
z Kon. "RI GA, dm 2Osten Junii Alt. Cal. endiget 
sich den ? Oken Juki. N8. Auf hohen Odn.tzkettlichm Be­
fehl, halt Rrgs Hopfenmarkt, den Tag nach H. z Kön. 
dauert g Lage "Rovp, auf Phil. Jacob; und den Sonnt, 
nach Matthäi. Rügmtahl, auf Petri Pauli, Matthäi 
und 'Sirrr. Iud. Saktenhaujen. auf Mar. Magd. Nico­
lai, Andrär und Cacharinü. SallgaLen, aufBartholo- 
mai. Sekenhoff, auf Jacob;. Sestau, im Anenburgi- 
schen, auf Zvhanni. Seßwrgen, auf Mar. Himmelst 
Jacob; und Michaeli. Sröerr, auf Matthä;. Solde-geld, 
aus Matthäi. Schloke, auf Michaeli- Schrunden, auf 
Laurent;;. Schurken, auf Ostern, Pfingsten und Wey- 
nachten Alt. Cnldnd. Tehteln in Liefland, auf Petri 
Pauli, und auch den 6tm Octob. am Tage Fides. 
TMn, auf Mar. Geb. Alt. Cal. und Lamberti Neuen 
Caltnder. Trieftnhoff, auf Srm. Juda. Tukkuur, auf 
Ostern, Pfingsten und Patmeaq. Turlau, auf Maria 
Geburt. WüddaM, auf Pfingsten und Johanni. 
Westervsten, im Nruermühlschen, auf Mar. Geburt. 
Wollmar, in Lieffand auf Annä, Matthäi u Sim.Juda. 
Kokenhustn ist Krammarkt auf Mtchaek. walckst hält 
Hopttnmarkt, ans MiÄseiistas, imo dauert ^ Tage Im 
Oppekallnfchm Ku chsprele ist Jahrmarkt, auf dem Guthe 
Korwenhoff den 28ten August. Hvppenhoffden 2. Sepeb.
Anhang zu den Jahrmärkten.
Berson, 24sten Junii. Burtneek 8 Sept. D-kkeln Mich. !> 
Erkul, 14 Sept. Erla, 2 Jul. A4 Aug. Feliin, ! 
2 Febr. Kramm. 8 Tage, 24 Junii Bauerm. 2 Tag? !. 
24 Sept. Bauerm. 2 Tage. Hohenbergen, io August . 
Matthia, 27 Sept. Matthia. Ogechof, 2/ Sept. ! 
Pernau, Montag u. Dienstag vor Mich. Pferde- und ^ 
Viehm. Montag und Dienstag nach den zten Advent. 
Ranzen, zo Aug. Rufen 24 Aug. Barthol. Seswe- ^ 
gen, Jacobi, Mar. Himmels, u. Mich. Salisdurg, 
Mar. Himmels. 15 August Stolben, 2Z Sept. Smil- 
ten, 2. Jul. 15. August Trikaten, Joh. und Mtchael. j 
Wolmar, Annen. Matthia- Simon Jud.
Mit Obrigkeitlicher Bewilligung sinh folgende 
Jahr-Markte neu angelegct worden:
Auf Hohenbergen, ist am 6ten August, und am ! 
2lsten September. ^ Auf Fchgen am 26sten July 
oder Annen Tag, jährliche Jahrmärkte bewilliget.
Vo,n den vier Jahreszeiten.
sich dieses Jahr
nach wahrer Lieflandischer Zeit den 9ten Marz 
früh, um 9 Uhr 19 Min. 5 5 Sec. als zu welcher Zeit die 
Sonne ihrer jährlichen Bahn aus der südlichen Halb­
kugel in die nördliche tritt, wodurch Tag und Nacht 
uf der ganzen Erde einander zum erstenmal gleich
wden. Der
Der SommersonnettstrWand fallt auf den lo.Innius
, Vormittags um 7 Uhr 6 Minuten 58 Secunden, well 
nun die Sonne in ihrer Bahn den Wendekreis des Keeb-
> ses erreicht, wodurch in der uördlichen Hälfte der Erdku­
gel der Tag am längsten wird.
Die Hrrbstnacktglerche trist auf den r rten September 
Abends um 8 Uhr 52 Minuten 46 Secunden, als zu
> welcher Zeit die Sonne aus der nördlichen Halbkugel 
durch den Aequator in die südliche Halbkugel übergehet, 
weswegen Tag und Nacht auf der ganzen Erdkugel un- 
ander zum zweytcnmal gleich werden.
Endlich stellt sich der Wintcrfonnenstillstand ein den 
loten December Nachmittags um l Uhr 22 Minuten 
36 Secunden. Die Sonne ttitt nun in den Wende­
kreis des Steinbocks , ist in ihrer Bahn in der größten
' südlichen Abweichung, und auf der ganzen nördlichen 
Hälfte der Erdkugel lst nun der Tag am kürzesten gewor­
den.
> .___________________________^___.__
Von den Sonnen- und Moudftnsterniffen.
begeben sich im gegenwärtigen Jahre vier §in- 
^ stecniffen, nämlich zwey an der Sonne 
und zwey am Monde, wovon aber in Liefümd und 
den angrenzenden Landern nur die eine Mondfinstecniß 
zum Theii sichtbar ftyn wird.
Dir rrste ist eine b,y uns unsichtbare Sonnen- 
B finstex-
^ —-
finstern iß, rm 4?en May -cs Abends. Im füM j 
chen Wsttmecre und einem Lheile von Südamerika wird 
sieonvrUen Orttli ringförmig erscheinen.
D'e zncykk ist eine in Lnfiund Zum Theil sichk- 
LareM orri finftcruiß, und fällt auf den 18tcn May > 
-cs Abends. Der Anfang düfer Fmfteruiß geschnhet ^ 
des Nachmirk'?gs um 6 Uhr i Minute o Secunde Zu 
ein^r I.tt, da der Mond rn Riga noch tief unter dlM'
G estchtskr'.ist stehet. Dcr Mond wird total verdun­
kelt um 7 Uhr 19 Minuten 50 Sec. Das Mittel 
her Verfinsterung fällt um 7 Uhr 4^ Minuten 22 
Sec. und das Ende der totalen Finsterniß um 8 
Uhr 5 MiNKttn 54 Sec. zu einer Jett/ da dcr Mond 
Loch nicht smgegangkn ist. Endlich um § Uhr 40 Min. 
erhebt sich der Mond Zu Riga über den Horizont, und 
man fuhrt ihn bey seinem Aufgange noch über die Halste 
verfinstert. Hierauf erfolgt das Ende der Finstermß um 
9 Uhr 25 Minuten 46 Sekunden, weil alsdann der 
Mond den Crl schatten völlig verlaßt, und mrr ein Tlu ri 
'd s Halbschattens noch «uf der Mondscheibe zu bemerken 
styn wird. Die gauZe Dauer der Finstcrruß ist also Z 
Dlunden 24 Minuten 46 Secunden, in so fern sie aber 
D RIGA und den angrenzenden Gegenden sichtbar fallt 
u«r 46 Minuten und 46 Secunden.
Die dritte isteine beyuns unsichtbare So n ven- 
finsterniß, den Lßsten Oktober des Morgens, welche 
Ober im michöstjjchen-heile von Wen und im nördlichen
-heile
Theile des stillen Meeres Zu Gesicht kommen und m emr- 
j gen dortigen Gegenden total erscheinen wird.
Die vierte ist eine bey uns u n sicht bar e p a rk la le 
! Mondfin sterniß, den rvsten November des Nach- 
' mittags. Da sich das völlige Ende der Verdunkelung 
fcbon um Z Uhr Z7 Minuten Z9 Sekunden erergnet, dtr 
Mond zu RIGA aber erst um Z Uhr 42 Mmumi anl- 
gebet, so kann in hiesigen Gegenden von diewr Frrrstermn 
nichts beobachtet werden. In den übrigen Ländern des 
Rußischen Reichs hingegen wird sie entweder zum DM 
oder auch kn einigen in ihrer ganzen Dauer sich beobachten 
lassen.
Rußisch-Kaiscrliches Haus.
> Paul der Erste, Kaystr und Selbstherrscher 
aller Reußen, geboren 1754. den 2O. Sepr. 
Vermahlt mit Dero Gemahlin Kay renn 
Maria Feodorowna, g-ebornen Herzogin von 
Würtemberg Smttgard, geboren 17Z9. den 
I4ten October.
Großfürst und Thronfolger Alexander pawls- 
, wirsch, geboren 1777. den raren Deeember 
Vermählt mit der
GroA-
----- ----------------------------------------------------- -- ---- ------------------
Großfürstin Elisabeth Alexiewttck, geborrien 
Prinzeßin von Baden, geb. 1779 den. iz Jan.
Großfürst Konstantin pawlowirsth, geboren 
1779. den 27sten April. Vermählt mit dev ^
Groüfürstin Anna Heodorowna, gcbornen 
Prinzeßin von Sachsen - Coburg - Saalfeld, geb. 
1770. den raten September.
Großfürstin Alexandra pawlowira, geb. r78Z. 
den 29sten Julius.
Großfürstin Helena Pawlowna, geb. 1734. 
den i zten December.
Großfürstin Maria pawlowna, geb. 1786. 
den 4ten Februar.
Großfürstin Larharina pawlowna, geb. 1788. 
den roten May.
Großfürstin Anna pawlowna, geboren 1795. 
den 7ten Zannuar.
Großfürst Mikolai pawlowirsch, geb. 1796. 
den 2zsteu Iunfus.
M. Den 9tm April 179? wurde der Anfang^uc Le­
gung der Düna-Brücke von dem hiesigen (Dtadts- 
Aimnierriieistec gemacht; nnd den 22ken April wurde 
selbige fertig. Den gtenNovemb. war sie wiederum 
aßgenommen. Und den 4ten an Ort u. Stelle gebracht
Buß-Texte aufs Jahr 1798.
(Wird gefryrt den 26ften November.) 
^ormLrcags: Psalm XEV, v. 6-11. 
Kommt, lasset uns anbeten — Sie sollen nicht zu 
meiner Iurhe kommen.
Nachmittags; Ebr. X, v. n-!4/
Ein jeglicher Priester ist eingesetzt — vollendet, - vre 
geheiliget werden.
Irr Livland und Ehsiland wurden 1797 
folgende pasiores ordlniret.
^ 7) Herr Eand. Ministerii Paul Ewerrh ist den 
22. Marz Dom. Iudica zum Pastor auf St. 
Marien Magdalenen ordinirct wordelr.
2) Herr. Eand. Ministerii Dmgc-stadt juü^ 
ist znm Pastor Diacono zu Woluiar den 17. Mai- 
Dom. ordinirt worden.
Z) Herr Candid. Ministerii Gustav pölchau 
^ wird den XXIII. Sonntag nach Trinitatis a. St. 
den Zten November ordlniret und seinem Herrrr
Vater
Vater den: Herrn Pastor! ten. als Pastor Ad- 
jrmctus cingewcihet.
4) Nachdem den lztcn Juli! d. I. der wohlstlige 
Herr Praepositus-Johann Benjamin Sczi- 
baleki aus der Zeit in die Ewigkeit gegangen; 
wurde bald im September Herr George Si­
mon Everrh Pastor auf Koddaferr zum 
Pracposito von der Kayserl. Regierung consti- 
tmret, ist also nun der neue Dörpt-Ehstnische 
Probst oder Praeposi'tus der Koddafcrfche Herr 
Pastor George Simon Everrh.
Verzeichniß
hoher Kirchen-und Staats-Feste, an welchen die 
öffentlichen Arbeiten unterlassen werden.
Januar Monar.
De-s i steu Reu- Jahr.
Dm Erscheimmg Christi.
Dar 7kcn Gebmtsfest Ihro Kaystrl. Hoheit der Groß­
fürstin Anna s)awlowna.




Den 2te« Maria Neimgu-a.
Den ^tcn Namensftst I K: H- d.r GrrFf-rrK-n A'lnr 
Fcodorowna, und I. K- H. derGroWrstin 2!. p.
Den 4ten Geluirts-Fest Jhro Kaysecl. Hostert )er Groß­
fürstin Malaria ^)aro!owna.
Den 4-6ten Donnerstag, Freytag und Sonnabend L» 
der Butter-Woche.
März Mottrr.
Den 22sten Die gay-e Marter-Woche
Den 2ztreu Mariä Verkündigung.
Den LLsten Die ganze Oster-Woche.
'April Msnac.
Den Zten Krönungsfest S einerKaysers. Majestät 
Paul Petrowrtfch, Selbststecrfthcrs aller 
Neuffen.
Den Listen Namens-Fest Jhro Kayserl. Hoheit, der 
Groß-Furstrn Anna j)aw!swna.
Oen 2"sten Geburts - Fest Sr. Kayterl. Hoheit, des 
Großfürsten ffonstanrm pawlowirfch.
Maz> M«dttar.
Den 6ten Christi Himmelfahrt.
Den roten Geburts Fest Fl-rs Kayserl. H-heiL der Groß­
fürstin ffacharma pawlowna.
Den l6ten Pfingsten.
Den Listen Namens-Fest Se. Kayftcl. Hoheit, des
Groß-
c-mstamin pawIsM.esch, und 
l?aWlcw»s! ' EroßfürDn s-lcn»
^ ° » Iunms Mon-t.
Lasten ^ohanurö deö Hausers.
Dev Lasten GeburtLftst Seiner Kayserl. Hoheit des 
Großfürsten ^awlowirsci).
Gedachrnrßftst der Polkawischcn Schlacht, -in r?«m S.-M-EK Scincr r-xftrlichc» ch«j«.
*' """ Sewlih-rrschers
Julius Monas.
d.-s zwischen dem RnMhrn Ruch mid dir Pforte l'iy Kainokkschi geschlossenen 
N"ichs^ Eiuvn-I-idnng deö Taunschtn
- Fest A° Kayserl. Mchesta't 
un: Ihro Kayst-U. Hoheit 
2>a» Paria pawlowna.
^-7lkiU Gkdach.nisifcst der Wegnahme der Freaaiten 
dry Hangsut und Grenham. ^ "
- Fist Zdro Kayftrl Hoheit, Her 
Grostjurgin ^l!ofrand>ra i)awIoiDna»
A^ust Mcnar.
Den 6ten Chrjstr Verklärung.
Den Mn Gedächrnißfesi der Einnahme der Stadt Narwa.
Den
Den iztcu Maria Himmelfahrt.
Den i6ten Das Fest des wunder thatigen Schweißtuches 
Christi.
Den !9ten Sedachtnißftst des über die Preußische Armee 
erfochtenen Sieges.
Den 2>>sten Johannis Enthauptung.
^ Den gosten Namenssest Sr. Kaystrl. Hoheit, des 
Großfürsten und Thronfolgers Alexander Pawlo- 
wirjech, und Ritter fest des Ordens des Herl. Alex­
ander Newski.
September NLHnar.
Den ?ten Namcnsftst Ihro Kaystul. Hoheit der Groß­
fürstin Elistrderh Alcxr'cwkra.
Den 8tm Maria Geburt.
Drn i2ken Gebnrtsfest Jhrs Kayserl. Hoheit, der 
Großfürstrn Anrur Fcodorowrur-
Den I4ken Kreuzes Erhöhung.
Den 2Osten Geburts-Fest tzr. Bapstrl. Majestät, 
l^arr! p)e rrow r tsch, Hayser und Selbstherr­
schers aller Reußen, und Rktterfest des Ordens 
des H. Wvlodrmer.
Den 26ften St. Johannis Theologi.
Den 28stcn Siegesftst über dm Genera! Löwenhanpk-
Gcrober tNonar.
Den i stm Marien Schutz und Fürbitte.
Den Uten Gedachrnißftst der Einnahme der Stadt 
, Schlüsselburg. Den
Den t4ten Geturrtsfest Ihro Kaystrlicheu Majestät, 
Maria Feodorowna.
November Zl^oriar. ,
Den <<ten Gedachtn^ß - Fest der Gclanqrmq auf de« 
Thron Seiner Ua^strl. Niajcstat, j)aul 
ZIctrswitsch, Kayftr und Selbstherrschers aller 
Reußen.
Der 8ten Er;-Enge! Michael.
Den 2 sstcnMaria Opfer, und Gedachtnisi - Fest der 
Wiedergenesima Seiner V.a^scrl. Majestät, jIaul 
des Ersten von den Blattern.
Den 24sten Namensfest Ihro Kayserl. Hoheit, der 
Großfürstin Carharina Aawlowna.
Den zosien Gedachtnißfeft des heiligen Apostel Andreas, 
und Rittecfcsi drs Ocd. des H. Apostel Andreas.
December LNonar.
Den 6'ttn Namens-Fest Seiner Kayserl. Hoheit, des 
Großfürsten Nikolai pawlowitsch.
Den l2-ke»i Geburtsfest Sr. Kayserl. Hoheit, des Groß- 
Großfürsten und Thronfolgers, Alexander l)aw- 
lowirsch, und Gebuttsftst Ihro Kaystrl. Hoheit, 
der Großfürstin Helena Pawlowa.




Ein gewisser Edelmann schrieb an ZaHcner, statt: 
Hochcdclgchohrncrserr, Edelgcbohrnor. Radcner 
antworttte hm ganz lakonisch nur oer Uebenchr'ft: Ee- 
bohrner Herr. An Ungcborne wird stlrcn geschrieben.
Im Jahr 168Z hielt sich die Dorn a Maria, 
eine Portugiesin, bcy dem2luSsall aus Goa sehr 
tapfer. Sie hieb mir eigner Hand viele Indianer 
nieder und jagle sie aus der Schanze. Dies war 
nicht ihre erste That, daher sie auch den Sold ei­
nes Kapitals erhielt. Sie war an einen Edel­
mann versprochen, als sie dieser aber verließ, und 
als Haupttnarm nach Indien ging. Ln Hofnung, 
ihrem Zorn zu entgehen; folgte sie ihm in MannS- 
kleideru nach, foderte ihn auf Pistolen heraus, oder 
auf den Degen, er aber war so klug, daß er sich 
lieber durch eine Heyrach mit ihr verglich.
Edelmmh eines wilden.
Ein Indianer, der sich auf der Jagd verirrt hatte, 
wendete sich au einen englischen Lgntmamr, den er vor
ferner
seiner Thür fand, und bat ihn um ein Stück Brodt; 
und als er dies nicht erhallen konnte, um em wenig 
Bier oder ein Giaß Wass'r. Der civilisirte Mensch 
schkug dem Wilden alles rund ab, schalt ihn einen Hund, 
einen Elenden, der sich erfrechte, einem Menschen feiner 
Art beschwerlich zu fallen. — Einige Monate nachher 
verkehr sich auch der englische Landmann ans der Jagd, 
und sähe sich plözlich von allen seinen Freunden verlassen; 
die Noch trieb ihn zu einem Wilden, dem er von ohn- 
gefahr begegnete, seine Zuflucht zu nehmen, und besten 
Hülfe an^imfen. Er bat ihn, ihn auf den rechten 
Weg znn-ckzuführcn; dieser crwiederte: daß es schon 
zu spat Ware, und lud ihn ein, öey ihm in seiner Hütte 
zu übernachten. Der Engländer ließ sichs gefallen, und 
der Wilde wartete ihm mit Geflügel und andern Erfri­
schungen ans, und breitete eine Haut aus, worauf er 
schlafen könnte. Bepm Anbruch des Tages weckte der 
Wilde seinen Gast, um ihn ans den rechten Weg zu 
bringen. Dies geschah; und nun fragte er den Eng­
länder; ob er sich nicht erinnere, ihn sonst wo gefthen 
zu haben? Nachdem dieser seinen Führer etwas genauer 
betrachtet hatte, ernannte er ihm m den Wilden, dem 
er ein paar Monat zuvor ein Glaß Wasser versagt hatte: 
Der Engländer gestand den Fehler, und der Indianer
oder Wi'de wünschte ihm eine glückliche Ruft. --------
Es beschanne also der Wilde, den stolzen undankbares 
Britten mit seiner ganzen civilisirten Lebensart. —
D.m
Dcm Prinzen von Condi stahl einer seiner Bedim- 
len 2O^o T Haler. Der Prinz that ünr weiter nichts, 
als daß er zu ihm sagte: -Mein^rcund, da'Ihr nur 
"in vergangner Zeit treue Dienste geleistet s^bt, ü» 
"glaube ich, daß Euch nur die äußerste Noch hat 
"zwingen können, Euch selbst zu vergessen ; und es ist 
"traurig für auch, daß ich meine Hausgenossen nicht 
"durch Wohlthaten für dergleichen Versuchungen sicher 
"stellen kann, indessen schenke ich Euch die 2OooTha- 
"ler, die Ihr mir genommen habt, weil ich Voraus­
sicht daß Ihr es höchst nöthig brauchen mußtet, da 
"Ihr diesen Schritt habt wagen können. Begebt Euch 
"nut diesem Gelbe weiter, denn nachdem diese Sache 
"einmahl ruchtbac worden ist, würdet Ihr doch mit 
"Zufriedenheit nicht weiter bey mir bleiben können.,,
UtteiFemmtzigkeit.
^ Der Abt de la Eitle bezahlte nach seines Vaters 
Eode , alle dessen Schulden, ob er sich gleich nichts von 
der Erbschaft angemaßet hatte. Als er nach dem Vorge- 
burge der guten Hofnung glug, nahm er kein Geld zur 
Eestreituug der Reisekosten, und dreyjaHrigen Unterhal­
tung eines Künstlers an, sondern er verkaufte seine Güter. 
Der Mimster mußte ihm einige Tage vor seiner Abreise 
zweyhundert Louisd'or aufdcingen. Cr kaufte aber so­
gleich dafür einen schönen Quadranten, und erklärte 
schriftlich: baß solcher der Akademie zugehöre.
Auf
Auf der Auktion eines Gelehrten, sollte einst ein sehr , 
ftltenes Buch um sechs Groschen verkauft werden. Der 
Abt de ia CarUe böt noch dreyPftnurg, und bekam cs.
Er wvk' cs aber nkchr behalten, sondern ließ es den fol­
genden Lag Meder ausbretm, und da er alle Kenner zu­
vor auf diese Schrift aufmerksam gemacht, ward sie brs 
auf fünf und sicdcnzig Thaler versteigert.
* * *»
Der König *von Preussn besah! in dem Kriege von 
17^6, des dänischen Mnuster, Grafen von Bern- 
ß c>r f, Güter m McMcnbmg sowohl von KnegesstE, 
als Rekrur?ttlieftruugen ftey zu lassen.
Ms aber der Graf erfuhr- daß dir Summe, wözu 
ferne Güter angeschlagen waren, auf das übrige Land 
vertherit worden» so wollt' er nicht, daß andre srir ihn 
luden sollten. Erst nachher, da der König dem Lande 
die Entlassung dieser Summe zugestand, nahm er, mit 
Genehmigung fernes Königs, FriedrichsV. di? ihm 
zugedachte Gnade an, und hieraus bezahlte er noch ftey- 
wrllig zur Rekrutirnng an die Landschaftsrasse die Summe 
von zwei) tausend Thalem.
Gchmeicheley.
EinKaufmamt brachte Philipp H. .König von Spa- 
inen, einen DmmM VW Hmdertt-Nlmd Thaler Zum 
Derkauft.
ff
-Mlt rst es möglich, sagte der König: daß eine Pri­
vatperson so viel Gew an einen DiaaWtt wenden kann — 
"mar^findet wen.'g Lrebhabec zu erster Mbeurrn Waare.,, 
/'Ich dachte, daß cm Philip II. m der Wett 
Ware? „ erwiederte der Kaufmann, und dictt Schmei­
chele!) gefiel dem König sosehr, daß er den Diamant kaufte.
Ern preußischer Grenadier sah sinnen Happ/marm b-y 
einer Belagerung hniter sich niederst, lien. Indem er ihn, 
d-e rechte Hand reichte, ihm anfzuhelssen/fuhr chm eine 
Musquetenkugel durch diese Hand — ohne ein Wort zu 
sagen, gab er ihm die Linke, und half ihm unerschrocken auf.
Erzherzog Maximilian musterte ein Regiment: 
Em alter Soldat murrte laut und sa^ke: es ist doch ärger­
lich, wenn alte Leute von so einem Mgen Menschen sil- 
en erercirm temerr. Der Herzog hörte es und schwieg : 
mß ihn aber mit acht andern das Exercitmm des ganzen 
<-ttgrmmts nachmachen. Der alte Soldat macht? es vor- 
treflrch. /.'Das war dem Glück, Mer, sagte der Prinz? 
hier hast du 12 Dukaten, sey von mm an Korporal, 
sicher in Zukunft nimm deme Zunge besser m Acht.,,
Bis den Zcsten October 179^ fticl. sind 
9^2 Schisse eingckommen und 
8^9 schisse ausclariret.
60 S ch k»ffe sind noch im laden-
Wie das Thor, nach dem Geläute der Thor- 
' net und geschlossen wird.
Aufs Jahr
Den Uen Januar 
Den Sechzehnten 
Den i ten Februar 
Den Sechzehnten 
Den iten Marz 
Den Sechszchnken 
Den iten April 
Den Sechszehnten 






Den Urn Septemb 
Den Sechszehnten 
Den iten October 
Den Zehnten 
Den Zwanzigsten 

























































University of Tartu Library
